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Ehrenkirchen. Wie aufregend
Wissenschaft sein kann, das erfuh-
ren die Ehrenkircher Grundschüler
am Freitag auf spektakuläre Weise.
Zu Gast in der Turnhalle der Grund-
schule Ehrenstetten, die kurzer-
hand in ein großes Labor verwan-
delt wurde, war nämlich das
„Science Mobil“, ein mobiler Able-
ger der Sciencedays im Europapark.

Unter dem Motto „Material Geni-
al: Wenn die Kleidung vor zu viel
Sonne warnt“ nahmen Esra Manda-
ci und Harald Schmück die Kinder
mit auf eine Reise in die Welt der
Chemie und zeigten anhand von an-
schaulichen Experimenten, wie
Chemie in der Praxis umgesetzt
wird.

„Hoffentlich explodiert was!“,
kam zu Beginn der Show als Ant-
wort nachdem Harald Schmidt die
Kinder fragte, was sie sich unter
einer Wissenschaftsshow vorstel-
len. Nicht ganz, aber spannend war
es dennoch. Als erstes präsentierte
Esra Mandaci den Kindern ein T-
shirt und Perlen, die bei UV-Strah-
lung ihre Farbe änderten. „Stellt
euch vor ihr hättet Kleidung, die
euch vor Sonnenbrand warnt, wäre
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das nicht cool?“ Die Kinder folgten
gespannt der Demonstration mit
der UV-Lampe.

Ein Höhepunkt folgte im An-
schluss: Mit der Frage „Kann Blut
leuchten?“ beschäftigte sich dann
das zweite Experiment. Hierzu durf-
te einer der Schüler als Assistent
nach vorne kommen. In einem Er-
lenmeyerkolben mischte er unter
Anleitung zunächst Wasser mit
Waschpulver und Luminol – noch
passierte nichts. Dieser Mischung
fügte der kleine Forscher dann ein
paar Tropfen Tierblut zu und – Tada!
– die Flüssigkeit leuchtete für weni-

ge Sekunden blau auf. „Das Eisen
im Blut reagiert mit den Chemikali-
en im Wasser“, erklärte Harald das
Phänomen. „Diese Methode wird
auch von der Polizei angewendet,
um am Tatort Blutspuren zu fin-
den.“

Mit Thermolack beschäftigte sich
der nächste Programmpunkt. Die
Kinder erfuhren, dass es Lacke gibt,
beispielsweise auf Autos, die ihre
Farbe ändern wenn es warm wird.
So kann aus einem dunklen Fahr-
zeug im Sommer ein helles werden,
welches sich dann nicht so aufheizt.

Im nächsten Experiment ließ As-

sistentin Adriana eine Flüssigkeit
verschwinden und das mit einem
sogenannten Superabsorber, ein
Pulver das ein vielfaches seines Vo-
lumens an Feuchtigkeit aufnehmen
und einschließen kann. Die Einsatz-
möglichkeiten dieses Stoffs ist viel-
fältig. „Beispielsweise ist er in Baby-
windeln zu finden.“, so Harald. Be-
sonders wichtig ist der Einsatz aber
beim Brandschutz. Hier kann er in
Gelform aufgetragen vor Flammen
schützen. Zum Beweis demonstrier-
te Esra diese Eigenschaft mit einem
unechten Geldschein, den sie, zu-
sammen mit ihrem Assistenten An-
tonio, teilweise mit Gel versah und
im Anschluss anzündete – Der mit
Gel versehene Teil des Scheins blieb
unversehrt. „Das kann man auch
mit Gebäuden machen, zum Bei-
spiel wenn ein Waldbrand naht.“,
erklärt sie.

Seit Oktober 2012 besucht das
Science Mobil Schulen in Südbaden
und führt Science Shows vor Ort
durch. Von Achern bis zum Boden-
see tauchten bisher mehr als 8.000
SchülerInnen aus über 90 Schulen
in die faszinierende Welt von Natur-
wissenschaft und Technik ein. (soh)

Esra zündet mit Antonios Hilfe einen Geldschein an. Foto: soh

Gebannt schauen die Kinder zu, wie ihre Mitschülerin Adriana das Wasser in einem Becher verschwinden lässt. Fotos: soh

Auch mit „Kutteln oder Kaviar“
hatten Christoph Sumser und Me-
lanie Uhlmann ein Stück ausge-
sucht, das den Schauspielerinnen
und Schauspielern viele Möglich-
keiten gab, sich mit Mimik, Gestik,
Outfit und Wortwitz in Szene zu
setzen. Drei neue Schauspieler ga-
ben ihren Einstand, Denise Vero-
nese zeigte sich als Stammgast
Sandy Stutzke sehr variabel, mo-
disch gekleidet zeigt sie Figur,
schwört aufs Horoskop, löst lie-
benswert-dümmlich Kreuzwort-
rätsel, besorgt Deko aus Vorgär-

Laienspieltheater: Kutteln oder Kaviar – was alles im Gasthaus „Zum heißen Würstchen“ passiert
ten, säuft ungeniert und flirtet un-
gestüm, auch nach 48 Kerlen und
zwei Kindern glaubt sie noch an
die große Liebe. Marc Kunzweiler
mimt Prinz Harry, lässig, amerika-
nischer Slang, dicker Geldbeutel,
große Klappe, sehr großzügig,
dauernd über das Handy mit sei-
ner Freundin verbunden, die
nichts kann als Geld ausgeben. In
einer Doppelrolle trat Jonas Ebner
auf, als Wirt Wolfgang Schuster
vom benachbarten „Wolfies Wein-
schlösschen“ und als französi-
scher Sternekoch, der bei Erna
aushilft, hervorragend kocht und
dann durch Versalzen die Bemü-
hungen zum „Gourmettempel“
aufzusteigen torpediert. Ein toller
Einstand der drei Neuen.

„Im warmen Würstchen“ ist
nicht viel los. Wirtin Erna (Claudia
Ebner) bedient die Stammgäste.
Ute (Agnes Schwab) lässt wieder
einmal anschreiben und erzählt
Witze: „Über Gewicht spricht man
nicht, Übergewicht hätt me“ oder
ihre Antwort auf Sandys Frage: Le-

Bollschweil. Seit 31 Jahren bietet
die Laienspielgruppe Bollschweil
unterhaltsames Theater, meist
Komödien mit viel Klamauk und
Verwechslungen. Das kommt
beim Publikum an, Lohn war eine
ausverkaufte Erstaufführung und
viele Besucher bei der Nachmit-
tagsvorstellung, bei der die Laien-
spielgruppe selbst gebackene Ku-
chen und Kaffee anbot.

bensende mit drei Buchstaben
„Ehe“. Wortkarg aber sesshaft
Heini (Hanspeter Moll). Blümle,
Ernas Lebensgefährte (Thomas
Wiesler)wirbt um Erna und macht
ihr umständlich mit einer Rose in
der Hand einen romantischen An-
trag. Bürgermeister Dieter Dröge
(Manfred Koch) und Gattin Anna-
bel (Berta Schätzle) – ausgezeich-
net die provokanten Hutdekoratio-
nen, Wahrzeichen der Modedesi-
gnerin – bitten um die Stimmen bei
der Bürgermeisterwahl. Dann ein
Anruf von Cousin Prinz Harry, der
Erna großzügig unterstützt, aber
glaubt in ein Spitzenrestaurant zu
investieren.

Mit weißen Tischdecken, ge-
klauten Blumen und entsprechen-
der Speisekarte wird das „Warme
Würstchen“ zum „Gourmettempel

Bollschweil“. Auch Wirtin Erna,
BlümlealsOberundSandywerfen
sich in Schale. Zunächst geht alles
gut. Harry ist begeistert, Zigarre
im Mund ruft er eine Restaurant-
testerin an. Sandy macht sich an
ihn ran, wie das Problem lösen?
Da taucht ein französischer
Sternekoch auf (inkognito der
Nachbarwirt). Er kocht sehr gut,
aber die Speisen für die Restau-
ranttesterin Ludmilla von der
Steppke (Monika Jeschke) versalzt
er aus Rache, aus Neid? Das gute
Ende: Erna serviert ihre herkömm-
lichen Kutteln, die kommen bes-
tens an. Aus dem „warmen Würst-
chen“wird das Speiselokal „Ernas
Küche“. Blümle wird geheiratet.
Die Zuschauer freuen sich über
das Feuerwerk der glänzenden
Einfälle. Frowalt Janzer

Politiker und wichtige Menschen, festgehalten von Frau Bürgermeister .
Foto: ruj

Kutteln aus Ernas Küche passen besser nach Bollschweil als Kaviar: Ute
(von links, Agnes Schwab), Sandy (Denise Veronese), Stammgast Heini
(Hanspeter Moll), Erna (Claudia Ebner), vorne Blümle (Thomas Wiesler),
dahinter Christoph Sumser und Melanie Uhlmann (Regie). Foto: ruj

Wittnau.Wo buchstäblich Welten
aufeinanderprallen, ist das Chaos
nicht fern – so auch in dem Schwank
„Küsse für die Tanten“ von Erika Eli-
sa Karg, den die Wittnauer Laien-
spielgruppe kürzlich im Gallushaus
bereits zum vierten Mal mit großem
Erfolg aufführte.

Im geruhsamen Zuhause der Tan-
ten Alma (Elvira Schuldis), Berta
(Gertrud Schmidt) und Christa (Rita
Wosgien) kommt Neffe Timo (And-
reas Kraft) zu Besuch – mitsamt
neuer Freundin Heike (Veronika
Gijsbers), deren Ankunft offenbar
nicht angekündigt war, und dann
auch noch mit einem Motorrad! Al-
leine diese Tatsachen bringen das
abergläubige, biedere und beson-
ders christliche ABC-Trio, wie Timo
die Tanten kurz vorstellt, gründlich
aus der Fassung. Was für Timo, mit
24 immer noch das „Bübchen“ der
Tanten, hier gewohnter Normalzu-
stand ist, ist wiederum für die mo-
derne, frei denkende Studentin Hei-
ke unglaublich: Nicht einmal ein Te-
lefon? Keine Elektrogeräte? Schla-
fen in getrennten Betten? Nicht

Wittnauer Laienspielgruppe spielt „Küsse für die Tanten“

genug damit: Die örtliche Sparkasse
wurde ausgeraubt und prompt gera-
ten Timo und Heike in Verdacht.
Kräftig geschürt werden Misstrauen
und Missverständnisse durch die
stets aufmerksame und auskunfts-
willige Nachbarin Vevi (Karin Ste-
iert), während die schlitzohrigen
Nachbarn Fritz (Hermann Schmidt)
und Max (Franz Schmidt) ihr Mög-
lichstes zur Vertuschung der ver-
meintlichen Straftat tun. Bis sich die
Situation auflöst, muss das ABC-Trio
manche Ohnmachtsanfälle überste-
hen, zumal sogar die Polizei (Josef
Karle) ins Haus kommt. Mit Heikes
Vater (Alex Schuldis) kommt
schließlich die Auflösung des Wirr-
wars.

Die Spielfreude aller Akteure war
am Abend für die rund 150 Gäste
mehr als deutlich zu fühlen. Die Lai-
enspielgruppe erfüllte die ohnehin
schon sehr unterhaltsame Geschich-
te mit unglaublich viel Leben - und
das gleich zweimal an diesem Tag,
denn für Familien gab es zuvor be-
reits eine Nachmittagsvorstellung,
die großen Anklang fand. (thl)

Die Ankunft von Timo (Andreas Kraft) mit seiner neuen Freundin Heike (Ve-
ronika Gijsbers) bringt seine Tanten Christa (Rita Vosgien), Berta (Gertrud
Schmidt) und Alma (Elvira Schuldis) an den Rand der Verzweiflung. Foto: thl

Staufen. Dass es nie zu spät ist,
ein Instrument zu lernen, möchte
der Workshop „sax4beginners“ in
derBDB-MusikakademieunterBe-
weis stellen. Er richtet sich an er-
wachsene Späteinsteiger, die sich
den Traum vom Musizieren erfül-
len und das Saxophonspiel erler-
nen möchten. Unter der Anleitung
eines Profis können die Teilneh-
merdieerstenSchritteaufdemSa-
xophon machen, erste Griffe und
ganz viel über Tonerzeugung, At-
mung und Spielweise lernen.

Der Kurs „sax4beginners“ fin-
det am Samstag, 9. Februar, von 10
bis 12 Uhr in der BDB-Musikakade-
mie in Staufen statt. Die Instru-
mente werden ebenfalls kostenlos
zur Verfügung gestellt. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. Es gilt
die Reihenfolge der Anmeldung.
(RK)

Anmeldungen und Infos unter
07633/923130 oder fsj-akade-
mie@bdb-musikakademie.de. Wei-
tere Infos unter www.bdb-musik-
akademie.de.

Bad Krozingen. Die Mediathek
Bad Krozingen bietet in Kooperati-
on mit dem Seniorenbüro Bad Kro-
zingen, der Servicestelle Senioren-
arbeit des DRK-Kreisverbandes
Müllheim und dem Schulhort der
Max-Planck Realschule im neuen
Jahr wieder eine 14-tägige offene
Sprechstunde zu Computer, Inter-
net, Smartphone & Co. an. Unsere
Welt wird zunehmend digitaler
und Internet und Computer sind
aus vielen Bereichen unseres Le-
bens kaum mehr wegzudenken.
Für gesellschaftliche Teilhabe wird
die Technikkompetenz immer
mehr zurVoraussetzung und die di-
gitale Vernetzung und Kommuni-
kation ein zentraler Aspekt für die
Teilhabe und Selbstständigkeit äl-
tererMenschen.Wiewichtigdiedi-
gitale Vernetzung und Kommuni-
kation fürdiegesellschaftlicheTeil-
habe ist, wurde in der großen
Nachfrage an der seit Juni 2018 an-
gebotenen Mediensprechstunde
bestätigt. Das mehrgenerative Kon-
zeptwird 2019weitergeführt. Schü-
lerinnen und Schüler der Max-
Planck Realschule und des Schul-
horts werden die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer der Mediensprech-
stunde in der Regel in Form einer
1-zu-1-Begleitung individuell bei
ihren jeweiligen Problem- oder Fra-
gestellungen unterstützen. Eigene
Geräte können mitgebracht wer-
den, einige Endgeräte wie Tablets
und Laptops sind aber auch in der
Mediathek vorhanden. Wie ge-
habt, wird die Mediensprechstun-
de mit je zwei Einheiten von je-
weils einer Stunde alle zwei Wo-
chen mittwochs durchgeführt. Das
Angebot ist kostenlos. Um eine An-
meldung wird gebeten, da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist. (RK)

Anmeldung über die DRK-Service-
zentrale unter der Telefonnummer
07631/18050.

Bad Krozingen-Tunsel. Der För-
derverein Tunselino lädt am
Sonntag, 24. Februar, von 14 Uhr
bis 16.30 Uhr zum Kinder- und Ju-
gendkleidermarkt in die Festhalle
Tunsel ein. Die Standgebühr be-
trägt acht Euro und einen selbst
gebackenen Kuchen. Kinder kön-
nen ihre Spielsachen ohne Ge-
bühr verkaufen. Tischreservie-
rungen sind unter der Telefon-
nummer 07633/92 33 063 mög-
lich. Für das leibliche Wohl der
Besucher ist gesorgt. Der Förder-
vereinTunselino freut sichaufvie-
le Besucher. (RK)

Schüler bringt Tierblut zum Leuchten

Lieber Kutteln statt Kaviar Beste Unterhaltung

Kostenloser Saxo-
phon-Schnupperkurs

Mediensprechstunde
wird fortgesetzt

Tischreservierungen
sind noch möglich


